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Der Kreis
Le Cercle

EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE

Oktober/Octobre 1953 Nr. 10 XXI. Jahrgang/Annee

STUMME UAL

Gleich Tanlalus. verdammt für immerdar,
Muss ich das Gift der Sehnsucht in mich trinken.
Das in dem Glänze liegt von Deinem Haar

Und widerstrahlt in Deiner Augen Blinken.

Mit jedem Worte, das Du hast für mich.

Schürst Du aufs neu' die Flamme meiner Leiden.

Dass meiner Wünsche Lügenflügel sich

Gleich einem Adler nach den Sternen breiten.

In Deiner Schenkel göttergleichem Gang.

Im Wogen Deiner jünglingsstarken Brust,

Liegt eine Leidenschaft, vor der mir bangt.

Ich bin nur Schrei noch zwischen Qual und Lust.

Ach, Tag für Tag zerfleischt Dein Blick mein Herz

Und tausend Tode muss ich schweigend sterben.

Doch fehlte mir ein Tag nur dieser Schmerz,

Lüg mir die ganze Welt mit eins in Scherben.

G. F. v. H.


	Stumme Qual

